
Veranstaltungen die Aufgabe ein, bei allen Teilneh
mern das Verständnis für die neue Etappe der Ver
wirklichung der ökonomischen Strategie der Partei 
zu vertiefen. Die Teilnehmer erweiterten ihr Wissen 
über die neuen Maßstäbe, die heute bei der Intensi
vierung der gesellschaftlichen Produktion gestellt 
werden. Daraus leiteten sie Konsequenzen für die 
Rationalisierung, für die wissenschaftliche Arbeits
organisation, für die unmittelbare Verbesserung der 
medizinischen Betreuung der Bürger in ihren Ver
antwortungsbereichen ab.
Bei den Besuchen in Betrieben der Meßelektronik, 
des Maschinenbaus und im Bauwesen konnten sich 
die Teilnehmer davon überzeugen, wie sich die Ar
beitskollektive mit vielfältigen Initiativen der Forde
rung nach einem raschen ökonomischem Leistungs
zuwachs stellen.
Von großem Interesse für die Teilnehmer waren in 
diesem Zusammenhang die Veranstaltungen in der 
Technischen Universität Dresden und. in anderen 
wissenschaftlich-technischen Einrichtungen. Rekto-, 
ren und namhafte Wissenschaftler veranschaulich
ten unter anderem, wie sie mit ihren Kollektiven der 
Verantwortung zur schnelleren ökonomischen Ver
wertung wissenschaftlich-technischer Ergebnisse 
gerecht werden.
Ohne Zweifel, das ist die Auffassung des Sekreta
riats der Stadtleitung der SED, hat der Zyklus seine 
Aufgabe, die Teilnehmer mit der Gesamtpolitik der 
Partei tiefgründig vertraut zu machen, erfüllt. Er ist 
eine wirksame Methode, um leitende Kader zu befä
higen, in ihren Einrichtungen stets auch als politi
sche Leiter von Arbeitskollektiven zu wirken. Die 
Teilnehmer werden vom Sekretariat der Stadtlei
tung angeregt, das in den Weiterbildungsveranstal
tungen erworbene Wissen, die dort vermittelten In
formationen in ihren Grundorganisationen und Ein
richtungen auszuwerten bzw. weiterzugeben.
In den Anleitungen der Sekretäre der Parteiorgani
sationen medizinischer Einrichtungen verweist das

Sekretariat der Stadtleitung darauf, den Wissenszu
wachs der Teilnehmer dieses marxistisch-leninisti
schen Weiterbildungszyklus gezielt für die politi
sche Arbeit in den Arbeitskollektiven zu nutzen.
Die Teilnahme an diesem Zyklus ist, wie persönliche 
Aussagen belegen, für diese leitenden Kader zum 
Bedürfnis geworden. So sagte zum Beispiel Ge
nosse Doz. Dr. Schmidt, Chefarzt der Herz-Kreis- 
lauf-Leitklinik: „Ich erhielt durch die Teilnahme am 
Weiterbildungszyklus 1983/84 vielfältige, überzeu
gende Argumentationen* die ich in meinem Verant
wortungsbereich in der täglichen Arbeit, im Ge
spräch mit den Kollegen und Patienten nutzbrin
gend anwenden kann."
Genosse OPhR Dr. Böttger, Kreisapotheker, 
brachte zum Ausdruck: „Die Veranstaltungen haben 
mir sehr geholfen, meine durch das Studium und 
die Praxis erworbenen Kenntnisse auf gesellschaft
lichem Gebiet zu erweitern. In die von mir geleite
ten Dienstberatungen fließen die im Zyklus erwor
benen Kenntnisse und Informationen ein. Das ist für 
das gesamte Kollektiv nützlich. Der Zyklus gibt mir 
zugleich wertvolle Hinweise für die Aus- und Wei
terbildung der mir anvertrauten Studenten und Ab
solventen."

Vertrauensverhältnis weiter vertieft

Das Sekretariat der Stadtleitung Dresden der SED 
schätzt ein, daß die bisher durchgeführten Veran
staltungen dazu beitrugen, das Bündnis zwischen 
Arbeiterklasse und medizinischer Intelligenz und 
vor allem ihr Vertrauensverhältnis zur Partei und da
mit auch zu den leitenden Kadern der Stadtpar
teiorganisation zu festigen.
Das Sekretariat zog die Schlußfolgerung, künftig in 
den Veranstaltungen noch stärker die Methode des 
Seminars anzuwenden.

Heinz  N ico laus
Sekretär der Stadtleitung Dresden der SED

Leserbriefe
übernommen haben. Genosse Heinz 
Hillmann, Mitglied des Rates der Ge
meinde, arbeitet zum Beispiel als 
Gruppenorganisator der zeitweiligen 
Parteigruppe des Mähdruschkomple
xes I. Er verpflichtete sich außerdem, 
Kontrollen in den Versorgungseinrich
tungen zur Sicherung der ordnungs
gemäßen Versorgung während der 
Erntekampagne durchzuführen. Das 
ist ein Beispiel dafür, wie die Genos
sen der Parteigruppe der Gemeinde
vertretung Tützpatz sich durch beson
ders große Aktivität bei allen Maßnah
men zur Unterstützung der Halm
fruchternte auszeichnen. Von den Ge
nossen Abgeordneten der Gemeinde

vertretung sind mehr als die Hälfte un
mittelbar in den Prozeß der Erntear
beiten einbezogen. Sie setzen sich in 
ihren Arbeitskollektiven besonders da
für ein, daß die Beschlüsse zur Durch
führung der Erntearbeiten voll erfüllt 
werden.
In der Gemeindevertretung sitzen Ab
geordnete der Pflanzen- und Tierpro
duktion an einem Tisch, wirken ge
meinsam dgfür, das gesellschaftliche 
Leben im eigenen Dorf weiterzuent
wickeln. Dies trägt auch in der Ernte
periode mit dazu bei, das Zusammen
wirken von Pflanzen- und Tierproduk
tion enger zu gestalten.
Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit

der Gemeindevertretung ist die Ge
winnung zusätzlicher Arbeitskräfte. 
Dabei ist die Situation so, daß prak
tisch alle arbeitsfähigen Bürger der 
Gemeinde im Arbeitsprozeß stehen. 
3 Arbeitskräfte der Reparaturbrigade 
des Gemeindeverbandes zum Beispiel 
werden für die Zeit der Erntekam
pagne im Bedarfsfall als Traktoristen 
eingesetzt. Mit den Mitarbeitern der 
Kindereinrichtungen wurde verein
bart, daß sje, wenn notwendig, die 
Kinder auch an den Wochenenden be
treuen.

Dieter Balzer 
Bürgermeister der Gemeinde Tützpatz, 
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